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Sperrung der L623 Ortsdurchfahrt für Gefahrguttransporter, in Bezug auf LKW-
Durchfahrtsverbot B10 Pfinztal-Berghausen

- Kurzfassung -

1. Ist eine Sperrung der B 10 bei Pfinztal bei einer Blockierung der A 8 kurzzeitig
aufzuheben? Dies ist nach unserer Meinung zumindest technisch durch eine
elektronisch gesteuerte Beschilderung möglich
Eine Aufhebung der Sperrung der B 10 bei dem genannten Sachverhalt ist nicht vorgese-
hen. Grundsätzlich stehen Landesstraßen, wie die L 623, nach ihrer Widmung allen Ver-
kehrsarten, auch den Gefahrgutfahrzeugen, offen. Die Ausweisung der L 623 als Be-
darfsumleitungsstrecke für den Autobahnverkehr zeigt auch, dass sie grundsätzlich geeig-
net ist, den Autobahnverkehr, der auch Gefahrgutfahrzeuge umfasst, im Bedarfsfalle auf-
zunehmen.

2. Welche weiteren Umleitungsstrecken werden offiziell angeboten?
Es sind keine weiteren Umleitungsstrecken vorgesehen. Das vorhandene Streckennetz bie-
tet solche auch nicht an. Nach dem Gefahrgutunfall in Herborn im Jahr 1987 wurde das
Straßennetz umfassend nach möglichen Gefahren mit Gefahrgutfahrzeugen geprüft und
die notwendigen Maßnahmen ergriffen. Auch wenn das sehr lange her ist, sehen wir
außer der allgemeinen Verkehrszunahme, keine besonderen neuen Gefahrenmomente,
die eine Neubewertung veranlassen könnten. Tendenziell sind die Straßen und die Kraft-
fahrzeuge eher sicherer, als gefährlicher geworden. Zudem tragen die - wenn auch aus
anderen Gründen, wie zum Beispiel Lärmreduzierung - erlassenen Geschwindigkeitsbe-
schränkungen (zum Beispiel - Tempo 30 in Grünwettersbach) ebenfalls zu einer Erhöhung
der Verkehrssicherheit bei. Eine Unfallhäufungsstelle ist uns auf der L 623 durch Wet-
tersbach nicht bekannt.
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3. Wie können Mautflüchtlinge abgehalten werden, zukünftig die L 623 zu
benutzen?
Wie schon in der Stellungnahme zur Anfrage der SPD-Ortschaftsratsfraktion Wet-
tersbach ausgeführt, ist im Hinblick auf die Nutzung der B 10 keine Verschärfung
der Situation eingetreten, die das Ausweichen auf andere Straßen befürchten lässt.
Schon seit 1981 ist die B 10 in Pfinztal-Berghausen östlich der Kreuzung mit der
B 293 ("Laubkreuzung") in beiden Richtungen für den Lkw-Verkehr über 7,5 t
zGM gesperrt. Nur Anlieger sind von dieser Sperrung ausgenommen. Die nun ver-
fügte Sperrung der B 10 für den Lkw Durchgangsverkehr greift dagegen erst
über 12 t zGM. Daher werden sich nach unserer Überzeugung in den Ortsdurch-
fahrten im Zuge der L 623 keine veränderten Verkehrsmengen und auch keine Zu-
nahme der Lkw oder der Gefahrgutfahrzeuge ergeben. Mautflüchtlinge sind bis-
lang nicht bekannt. Dies liegt auch daran, dass das Ziel der ausgeweiteten Mautbe-
schilderung die Route Karlsruhe - Bretten - Heilbronn ist. Insofern hat der Lkw-
Verkehr kein Interesse daran eine Route über die L 623 zu wählen.


